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für alle Stände. 


Oktober 


Folgendes Schreiben iſt mir heut überſendet worden: 
Wohlgeborener Herr, 
r Geehrter Herr Bürgermeiſter! 
uf die an dem Feſteſſen zu Sr. Majeſtät Geburtstag 
durch die Geſellſchaft * unterthänige Begrüßun 
unſers gnädigen Herrn mittelſt Telegraphen, iſt die beifol⸗ 
ende Antwort in gleicher Art unter meiner Adreſſe erfolgt, 
A wie Ew. Wohlgeboren bekannt, eine Unterſchrift bei 
ſendung der Depeſche nach dem Telegraphen⸗Reglement 
kſordert und die meinige gewählt wurde. 
5 Ich beehre mich, dies hocherfreuliche Zeichen der Huld 
und Gnade unſers gnädigen theuern Herrn in Dero Hände 
e weitern Kundmachung und vielleicht zur Aſſervirung in 
das Archiv der Stadt ergebenſt einzuliefern. 
Hirſchberg, den 16. Oktober 1858. 
Hochachtungsvoll Deren ergebenſter 
v. Dresler, 
Oberſt⸗Lieutenant a. D. 
Die Antwort Sr. Majeſtät lautet: 

Der König läßt herzlich danken. 
Aufgegeben in Kufſtein den 16. Oktober c., 9 Uhr Vormittags. 
k € gez. Schöning. 
pndem ich Denjenigen, welche, gleich mir, an dem Feſteſſen 
ener wa Sr. Majeſtät des Königs in Gruner's 

enteller : Rejtauration hierſelbſt am 15. Oktober c. Theil 

nommen haben, jo wie überhaupt der hieſigen Einwohner: 

t, hiervon Kenntniß gebe, bemerke ich zugleich ergebenſt: 

5 ich vorſtehend veröffentlichte Schreiben im Original in 

Stadt⸗Archiv in Verwahrung gegeben habe. 

Hirſchberg, den 17. Oktober 1858. . 

8 Vogt, Bürgermeiſter. 
Hirſchberg, den 15. Oktober 1858. 

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs wurde 

er Vormittags in der epangeliſchen Kirche durch Gottes⸗ 

ft gefeiert, bei welchem Herr Paſtor Werkenthin die Predigt 

At. Die Kirche war zahlreich beſucht. Um 10 Uhr fand 

N Seiten des Gymnaſiums auf dem Aktus⸗Saale ein Rede⸗ 

s ſtatt. Derſelbe wurde durch den Geſang von Klein 

met: „Wer unter dem Schirm des Höchſten wandelt und 


aber mit Recht als die feſteſte Stütze der wahren Ae 
gte 


geiſtigen Beſtrebungen der nr 8 zur Emporbringung 
uß fang die Verſammlung: 

Vater, kröne Du mit Segen 

Aalen König und fein Haus; 

Führ' durch ihn auf Deinen Wegen 

Heirüch Deinen Rathſchluß aus. 

Deiner Kirche ſei er Schutz, 

Deinen Feinden biet' er Trutz. 

Sei Du dem Geſalbten gnädig; 

Segne, ſegne unſern König. 


In der katholiſchen Kirche war gleichfalls feierlicher Gottes⸗ 
dienſt und nach demſelben in der katholiſchen Schule eine 
Schulfeierlichkeit. 

In der Synagoge wurde ebenfalls die hohe Feier würdig 
begangen. 

Nachmittags um 2 Uhr fand in der ſchönen Reſtauration 
auf dem Gruner'ſchen Felſenkeller ein Feſt⸗Diner ſtatt, an 
welchem 50 Perſonen aus der Stadt und dem Kreiſe Theil 
nahmen. Mit dem regſten Gefühl wurde der Toaſt auf Seine 
Majeſtät unſern theuerſten König und Herrn, welchen der 
25 Major v. Wartenberg, Commandeur des hieſigen 

andwehr⸗ Bataillons, ausbrachte, durch dreimaliges Hoch be⸗ 
grüßt und der Antrag eines Feſtgenoſſen: Seiner Majeſtät 
dem Könige (durch eine telegra asche Depeſche nach Kufſtein 
dirigirt) einen unterthänigen Glückwunſch zuzufenden, von 
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eſt, 
Süd, Nord getauft, ſind die für die Oſtindienfahrt gekupfert 
E= 


= vinz Schleſien eine 


» ‚stellen in ihrem Programm folgende 


verwaltung. 3) Aufhebung der gutsherrlichen 


RESTE ale rien ach an 


den Verſammelten freudig begrüßt und fofort ausgeführt. 
Dieſer Gruß der Liebe und Treue lautete: 


Euer Majeſtät erlaubt ſich eine Anzahl treu⸗ 


5 Hleſchbe Einwohner der Stadt und des Kreiſes 


rſchberg bei der Feier Allerhöchſtdero Ge⸗ 


burtstages in a Glu dwünſche in dag er 
A und her ah 
lusland nachzuſenden. 


ten Glückwünſche in das ferne 


Gott ſegne den König! 
Depeſche auf der Tour 


Sr. Majeſtät des Königs 
von Preußen. 


Haupt momente de 


Deutſchland. 


Preußen. 

Berlin, den 16. October. Se. Königliche Hoheit der 
Erin Regent haben Sich bewogen gefunden, unter Ab: 
nderung der früher getroffenen Anordnungen zu beſtimmen, 
daß die Adreſſe der an Hoͤchſtdieſelben zu richtenden Imme⸗ 
diatberichte und Eingaben lauten foll: „An des Regen: 
ten, Prinzen von Preußen, Königliche Hoheit.“ 
Bene haben Se. Königliche Hoheit für die amtliche Publi⸗ 
ation von Ernennungen, Gnadenbezeigungen u. ſ. w. nach⸗ 


ſtehende Eingangsformel vorgeſchrieben: „Se. Königliche 


hei der Prinz: Regent haben im Namen Sr. 
1 des Königs Allergnädigſt geruht u. ſ. w.“ 
ugleich iſt durch einen Beſchluß des Staatsminiſteriums 
eſtgeſetzt worden, daß in den Immediatsberichten nach wie 
vor die Worte „Allergnädigſt, allerunterthänigſt 
u. |. w.“ gebraucht werden 1255 5 
In einigen Städten des Regierungsbezirks Potsdam, na⸗ 
mentlich in Rathenow, Strausberg und Treuen⸗ 
briezen iſt es durch zweckmäßige Verwaltung des Kommu⸗ 
nalvermögens gelungen, die Kommunalbedürfniſſe aus dem 
Ertrage des ſtädtiſchen Vermögens zu beſtreiten, ſo daß in 
dieſen Städten keine Kommunaljteuer mehr erho— 
ben wird. a 
Stettin, den 9. Oktober. Heute liefen vier große Fre: 
gattenſchiffe, dem Kommerzienrath und Generalkonſul Schlu⸗ 
tow gehörig, in Gegenwart einer großen Menge Menſchen 
und einiger Mathe aus dem Handels: und Finanzminiſterium 
leicht und glücklich vom Stapel. Sie würden Oft, W 


und werden nach Melbourne befrachtet, die erſte direkte 
frachtung hieſiger per nach Auſtralien. 

Breslau, den 12. Oktober. [(Zu den Wahlen.] Nach 
einem Inſerat der „Schleſiſchen Zeitung“ ſind in der Pro⸗ 
Anzahl von politiſch bekannten Männern 
ee den um gemeinſam für die bevorſtehenden 
ahlen zum Hauſe der Abgeordneten zu wirken. 5 
] Punkte als Aufgabe für 
das Streben und als Vorbedingung für die Wahl der Ab⸗ 
geordneten hin: 1) Sicherſtellung der Freiheit der Wah⸗ 


len, ſoweit dies irgend durch die Geſetzgebung moͤglich 


ft; namentlich Feſtſtellung der Wahlbezirke durch das Geſetz. 


3 
2.) Umbildung der Provinzial⸗ und Kreis⸗Verfaſſung; der 


emeinde⸗ und Städte⸗Ordnung im Sinne Pale Selbſt⸗ 
3 8 0 } olizei. J Bes 
ſeit der bisher beſtehenden Befreiungen von der Grund: 

0 Erlaß eines Geſetzes über die Verantwortlichkeit 
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Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt ger! 
dieſen Glückwunſch huldreichſt anzunehmen und = telegt 
phiſchem Wege die Feſttheilnehmer durch folgende Allerhöͤchſ 
Antwort zu beglücken: 

erzlich danken. 


Der König läßt Be 
Aufgegeben in Kufſtein den 16. Oktober c., 9 Uhr en 0 
gez. Schöning 
Eine Sammlung unter den Feſtgenoſſen für die Veteran 
ergab 23 rtl. 17 ½ ſgr. 1 
Außerdem wurde das Allerhöchſte Geburtsfeſt in vielen“ 
milien⸗Kreiſen feſtlich begangen und mit wahrem Hochgefn 
Heil und Segen für das Wohl Sr. Majeſtät von der Allınd! 
Gottes erflehet! * 


U 


anzen Unterrichtsweſens auf Grund des 
aft und ihre Lehre find frei.“ 8) Aus fü 


Freihel 
irſc 


Freie Stadt Hamburg. 7 
Hamburg, den 10. October. Die preußiſche „Grill 
lag heute in der Nähe des bei der Landungsbrücke be 
lichen Zollwachtſchiffes vor Anker. — Das hamburger Sch 
„Karoline Mathilde“ iſt am Sten unten in der Elbe geſun 
und die Mannſchaft durch eine engliſche Brigg gerettet W 
nach Kurhaven gebracht worden. — Das hamburger Sch 
„Donau“, welches am Aten von — ger nach Newport TI 
See ging, kehrte . mit Verluſt des Bugſpriets un 
Vorſtange nach Kürhaven zurück, nachdem es mit ein 
kansöfiigen Brigg eine Kolliſion gehabt, jo daß es von dere 
eſaung 5 Mann an Bord nehmen mußte. £ 


Oeſter reich. 

Wien, den 14. Oktober. Das Reichsgeſetzblatt mal 
bekannt, daß die Ausfuhr von Waffen, Waffenbeſtandtheil 
und Munition nach dem Fürſtenthum Serbien mit Ausnah 
kleiner mit öfterreihiihen Waffenpaͤſſen verſehenen Qual 


täten verboten iſt. 1 


Fr 


un 


f Frankreich. 
„Paris, den 12. Oktober. Der Kaiſer iſt in Rheims ein⸗ 
offen. Sowohl der Maire als der Erzbiſchof berührten 
hren Anreden die geheiligten Privilegien der Stadt. Der 
niteur knüpft daran die Betrachtung, daß die Napoleoniſche 
aſtie von Anbeginn geheiligt ſei durch das unvertilgbare 
Aböl des auf den Schlachtfeldern vergoſſenen Blutes ihrer 
wenerale. — Der Kaiſer hat ſeiner ee das pracht⸗ 
Ne Hotel in der Avenue der elyſeeiſchen Felder geſchenkt, 
as kürzlich für 2, 300000 Fr. gekauft wurde, und deſſen Gär: 
AN und Ländereien jo erweitert wurden, daß dieſe Beſitzung 
* auf 5 Millionen geſchätzt wird. h 
Baris, den 12. Oktober. Der Kaiſer und die Kaiferin 
a eſtern Rheims verlaſſen, nachdem ſie das Grabmal 
ies heiligen Remigius, des Biſchofs, der den Frankenkönig 
i hlodwig ſalbte, beſucht hatten, und ſind heute Nachmittag 
St. Cloud angekommen. — Dem Vernehmen nach wird 


rleans, in ſardiniſche Dienſte treten. 

glaubte, als man ihm den Wunſch des Prinzen 
e, zuerſt beim Grafen Walewski anfragen zu müſſen, 
dieſer hat ihm im Namen des Kaiſers geantwortet, die 
kanzöſiſche Regierung habe nichts dagegen, wenn der Bruder 

des Grafen von Paris in die ſardiniſche Armee eintrete. 
Paris, den 12. Oktober. Heute fand die Hochzeitsfeier 
e Marſchalls Peliſſier, Herzogs von Malakoff, ſtatt. — 
an will wiſſen, daß in der marokkaniſchen Küſtenſtadt 
etuan der franzöſiſche und der a Konſul ermordet 
worden ſeien. Der franzöſiſche Konſul hieß Nation und der 
liſche Konſul war ein Eingeborener. — Wie der Moniteur 
meldet, hatte der Kaiſer während ſeiner Anweſenheit in Rheims 
Mit dem Kardinal Er biſchof und dem Maire eine Unter⸗ 

ung, deren Gegenſtand die Krönung bildete. 


Ata lien. 


Turin, den 12. Oktober. Aus Torriglia wird ge 
meldet, daß dort eine bewaffnete Bande die ländliche Bevoͤl⸗ 
r EN förmlich brandſchatzt. 0 

g egen, welche von den Bewohnern der Feldarbeiten 
zalber häufig betreten werden, und treibt dies ſaubere Hand⸗ 
„re nun beinahe ſchon ein Jahr lang. — Zu Genua ift 
N junger Mann in einem Merbebureau verhaftet worden, 
welchem der Verdacht ruht, den Mord an Parrodi zu 
arno verübt zu haben. . ? 
aneapel, den 30. September. Der Juſtizminiſter hat ein 

cular an die Richter erlaſſen, worin er es ihnen im In⸗ 
ee einer guten Juſtiz zur Pflicht macht, daß die gericht: 
nden Verhandlungen in Civilprozeſſen und beſonders in 

tigen Sachen ſiets öffentlich geführt werden. 

„seapel, den 2. Oktober. Die angebliche Ermordung 
dweier Franzoſen durch einen neapolitaniſchen Soldaten iſt 
undin zu berichtigen, daß zwei Franzoſen, ein Handelsmann 
uud ein Matratzenfabrikant, von zwei neapolitaniſchen Sol⸗ 
alen angefallen wurden. Der eine Franzoſe wurde leicht, 
Ak andere aber ſchwer verwundet, iſt jedoch bereits außer 


Vefahr. 
Danemark. 


Kopenhagen, den 14. October. Heute Morgen ift das 
ampfſchiff a „von Jütland kommend, bei Helſin⸗ 
von einem ſchwediſchen Dampiicifie überſegelt worden. 
eres Schiff, welches 72 Ochſen an Bord hatte, iſt nebſt 
ir Ladung geſunken, die Mannſchaft und die Paſſagiere aber 
tet worden. Wie das ſchwediſche Schiff davon gekommen 
weiß man noch nicht. 


Sie legt ſich in Hinterhalte 


Nußland und Palen. 


Petersburg, den 6. Oktober. Der jetzt in türkiſchen 
Dienſten ſtehende Renegat Sadowski, ehemals Fähndrich im 
perajaslawtſchen Huſarenregiment, iſt durch kriegsgerichtliches 
Urtheil bei der Armee des Kaukauſus wegen Dejertion, Ans 
nahme des türkiſchen Glaubens und Eintritt in den türkiſchen 
Dienſt für einen Verräther erklärt worden und ſoll, wenn 
man ihn habhaft wird, zur Zwangsarbeit nach Sibirien ge⸗ 
ſchickt werden, nachdem der Henker den Degen über ſeinem 
Haupte zerbrochen hat. — Schamyls Sohn, Dſchemaleddin, 
derſelbe, welcher als Kind von den Ruſſen gefangen genom⸗ 
men worden und erſt vor zwei Jahren gegen die Fürſtin 
Tſchawdſchamadge ausgewechſelt worden war, iſt den Som⸗ 
mer an der Lungenſchwindſucht geſtorben. In der letzten 
Zeit war ein ruſſiſcher Arzt aus Tiflis > Hilfe gerufen wor⸗ 
den, der ihn aber nicht mehr retten konnte. — Die Anſie⸗ 
delungen am A mur ſind im ſteten Zunehmen begriffen und 
die Anſiedlertrupps mit ihren Familien folgen ſich über Ir⸗ 
kutsk ununterbrochen. : 

Petersburg, den 7. Oktbr. Die Stadt Orel iſt am 
30. September von einer großen Feuersbrunſt heimgeſucht 
worden. Mehr als 500 Häufer, Höfe, Läden und Magazine 
mit bedeutenden Waarenvorräthen ſind verbrannt. Eine 
andere bedeutende Feuersbrunſt bat am 26. September die 
Stadt Liwuy (Gouvernement Oreh betroffen, wobei 200 
Häuſer in Aſche gelegt wurden. Einem einzigen Kaufmann 
ſollen dabei für 200,000 Rubel Waaren vernichtet ſein. — 
Zwei belgiſche Ingenieure haben von einer engliſchen Geſell⸗ 
ſchaft den Auftrag erhalten, die Pläne zu einer Eiſenbahn 
zwiſchen dem kaspiſchen und ſchwarzen Meere aufzunehmen. 
Dieſelben ſind bereits nach Moskau abgereiſt, um ſich von 
dort aus an Ort und Stelle zu begeben. — 
. berichtet wird, iſt der ruſſiſche Geſandte am 12. Mu⸗ 
harrem in Zargende, dem gewöhnlichen Sommeraufenthalt 
der ruſſiſchen Geſandtſchaft, n Der Schah hatte 
den Gouverneur von Gilan (Grenzprovinz gegen Rußland) 
Emir Aslan Khan zu ſich berufen und die nöthigen Mittel 
zur Befeſtigung Engelis, des bedeutendſten Hafens am Süd⸗ 
ufer des kaspiſchen Meeres, und zur Anlegung von Kaſernen 


bewilligt. 
UK 1. 


Konſtantinopel, den 9. October. Die montenegri⸗ 
niſche Karte iſt fertig. — Berichte aus Antiva ri kla⸗ 

en über neue montenegriniſche Raubanfälle. — Ein Erdbeben 
bal in Sofia großen Schaden angerichtet. 

Aus Albanien wird berichtet, daß der Gouverneur von 
Bitalia am 26. Auguſt eine Verſchwörung der Türken 
dieſer Stadt entdeckt habe, welche beſchloſſen hätten, alle 
Chriſten zu ermorden. Drei Scheiks hatten ſeit einiger Zeit 
Albanien durchzogen, um die Gemüther aufzureizen. Die 
Niedermetzelung der Chriſten ſollte am 27. Auguſt ſtattfinden. 
Der Plan wurde von einem der Verſchworenen verrathen. 
— Die Gerüchte von einem Aufſtande in Jed da beſtätigen 


ſich nicht. 
Nord ⸗ Ameriſta. 
General Walker hat ſich noch nicht nach Centralamerika 


begeben, ſondern verweilt noch immer in Newyork. — Am 


Frazerftuſſe war es wieder zu ee Händeln mit, den 
Eingeborenen gekommen. Mehrere Weiße hatten dabei ihr 


Leben eingebüßt und man fürchtet eine allgemeine Erhebung bi: 5 3 


der Indianerſtämme. a 
Nach Berichten aus Newyork vom 2. Oktbr. haben 14 In⸗ 


dianerſtämme in Texas die Waffen gegen die weiße 


r 


Wie aus Tex 


£ 


ſie ſich 7000 Mann ſtar 


ſelbe Zeit kam die Nachricht von dem Ab 


Bevölkerung ergriffen. — In Mexiko iſt das gelbe Fieber 
als Epidemie aufgetreten. 


Afri ſt a. 


Alexandrien, den 3. Oktober. Der Vicekönig wird 
nächſtens nach Oberägypten abreiſen und einen großen übel. 
des Winters in Siut oder Beniſuef zubringen. Eine Abthei⸗ 
lung Truppen iſt ihm bereits vorausgegangen. — Einige 
eingeborene Diener des engliſchen Konſulats in Alexandrien 
haben ſich erlaubt, einem jüdiſchen Leichenbegängniß, das 
am . vorbeizog, Beſchimpfungen zuzufügen, indem 
fie den Sarg mit Koth bewarfen und einen Theilnehmer des 


uges Schwer mißhandelten. — Die engliſche Regierung hat 


beſcheſen, im rothen Meere eine ſtändige Flottenſtation zu 
errichten. Das Kommando des Oberbefehlshabers ſoll ſich 
bis zum Omangolf erſtrecken, alſo auch noch die Meerenge 
Babel⸗Mandeb umfaſſen. — Der außerordentliche türkiſche 
Kommiſſar Ismail Paſcha fand in Alexandrien Depeſchen 


ſeiner Regierung vor, die ihm befehlen, wieder nach Jedda 


urückzukehren und dort jo lange als Herr Sabatier 0 blei⸗ 
en. Unter den Perſonen, die ſich mit Ismail Paſcha in 
Suez einſchiffen werden, befindet ſich auch Abdullah Paſcha, 
der neue Großſcheriff von Mekka. Derſelbe ſoll durch Hed⸗ 


ſchas hindurch von 700 Mann Truppen eskortirt werden. — 


In Keneh, unweit Koſſeir, Jedda gegenüber, wird ein großes 
Munitionsdepot errichtet. 


Aſien. 


Oſtindien. Aus Lacknau wird gemeldet, daß die Re⸗ 
bellen ſich in Sultanpur in großen Maſſen verſammelt hatten 
und daß Barrih Madhur mit 13,000 Mann und 8 Geſchützen 
zu ihnen geſtoßen war. Am 25. Auguſt waren 1200 Mann 
engliſcher Infanterie mit 2 Geſchützen bei Sultanpur über 
den Gumtih gepangen und hatten 3 Dörfer vor der Fronte 
des Feindes beſetzt. Am 28. Auguſt beſchoſſen die Rebellen 
das britiſche Lager und am 29ſten wurden fie von den Eng⸗ 
länder vertrieben. Sie e ſich nach Seſſenpur zurück, wo 

mit 8 Geſchützen aufstellen. 5 

China. Ueber die Expedition gegen Namtow wird 
Folgendes gemeldet: Namtomw iſt ein Ort, der die Kolonie 
Hongkong mit Lebensmitteln verſieht; es iſt aber auch der 
Mittelpunkt einer chineſiſchen Bewegung, wo die Notabilitäten 
auf Mittel ſinnen, um den Briten in Hongkong die Lebens⸗ 
mittelzufuhr abzuſchneiden. Es wurde ein Kanonenboot mit 
einer Proklamation nach Namtow geſandt, die vor jener 
Agitation warnen und zugleich den Frieden verkündigen ſollte. 
Da die Behörden nicht zu finden waren, ſuchten 5 Mann die 
Proklamation anzuſchlagen, wurden aber von chineſiſchen 
Soldaten in die Flucht gejagt, wobei einer getödtet und ein 
andrer verwundet wurde. Die Einwohner ſchoben die Schuld 
auf Seeräuber, allein General Straubenzee hat, um Rache 
zu nehmen, Namtow mit 700 Mann geplündert und einge⸗ 
äſchert. — Ueber die Zerſtörung der Stadt Namtow durch 
die Engländer erfährt man noch, daß ſie nach Erſtürmung 
der Stadt die Regierungsgebäude in Brand ſteckten und ein 
Pulvermagazin in die Luft ſprengten. Das Feuer verbreitete 
ſich bald über die ganze Stadt und richtete große Verheerun⸗ 
gen an, Eine Deputation aus den Vorſtädten bat um Scho⸗ 
nung ihrer Häuſer. Der General bewilligte ihnen dieſelbe 
mit dem Bemerken, daß die Vorſtädte 2 5 bleiben ſoll⸗ 


ten, weil ſie an der Verletzung der Parlamentärflagge keinen 


Theil genommen, daß aber künftig bei gleichen Vergehen ſie 
ohnfehlbar gleiche Strafe treffen würde. Die Engländer ver⸗ 
loren bei Namtow 20 Mann, darunter 3 Oſſiziere. Um die⸗ 

cgluſſe des Frie⸗ 
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densvertrages und die „Braven“ erhielten die Weiſung,! 
Operationen einzuſtellen. 85 Folge deſſen find eine Ani! 
Chineſen nach Canton und Hongkong zurückgekehrt und ein 
Läden in Canton wieder geöffnet worden, auch iſt die Zul!“ 
von Lebensmitteln wieder in Gang gekommen. Nicht n 
wichtig iſt der Umſtand, daß Huangtſunghan als Gouvernen, 
der Provinz Kwantung abberufen und durch Kweiliang, ein 
der Unterzeichner des Friedensvertrages, erſetzt worden 
Admiral Seymour iſt leidend in Hongkong eingetroffen un 
auch Lord Elgin ſoll bei ſeiner Abreiſe nach Japan leide 
geweſen ſein. 9 


Auſtralien. 


begeben. 


Bermifchte Nachrichten. 


In Grottkau hat ſich am II. Oktober ein Artillel 
durch einen Kanonenſchuß ſelbſt entleibt. Er hatte eine 6pfül 
dige Kanone ae ſich vor die Mündung geſtellt und di 
Geſchütz abgefeuert. Die Kugel hat dem Manne den Kor 
vom Rumpfe und auch eine Hand abgeriſſen. N 

Königsberg, den 10. October. Nach der letzten Voll 
zählung gab es am Ende des Jahres 1855 im Regierung 
bezirk Königsberg an Separatiſten und Diſſidenken 170 
Mitglieder mit 11 N Gottesdienſt beſtimmten Verfamt 
lungshäuſern und 8 Seelſorgern, davon 110 Herrnhut 
42 Altlutheraner, 270 Irwingianer, 1115 Baptiſten un 
223 Freigemeindler. Letztere zählten vor 10 Jahren no 
Tauſende, find alſo ſehr im Abnehmen begriſſen. 


Der Untergang der „Auſtria“. 


Newpyork, den 28. September. Geſtern Nachmittag Mi 
aus Halifax weitere Nachrichten eingetroffen, wonach ſich an 
dem verbrannten Hamburger Dampfer „Auſtrig“ befund 
haben: 435 Paſſagiere und 103 Leute von der Schiffsmam, 
ſchaft, zuſammen 538 Perſonen. Von dieſen wurden 67 0 
rettet, 471 ertranken, erſtickten oder verbrannten. Ein EM 
liſcher Beamter, Beews, der in Southampton die „Auſtria“ h. 
ſtieg, erzählt über den Verlauf dieſes Seeunglücks Folgendes 

„Ich ſchiffte mich am 4. zu Southampton auf dem Dam 
boot „Auſtria“, Capitain Heydtmann, ein, welches am 2. UF 
Hamburg abgefahren war, Wir gingen um 5 Uhr un 
Segel. Doch da es am Abend nebelig wurde, ankerten I 
zwiſchen der ziel Wight und dem Lande und 5 N, 
am nächſten Morgen um 4 Uhr weiter. Beim Lichten U 
Anker geſchah ein Unglück, welches einem von der Schi 
mannſchaft das Leben koſtete. Durch ein Verſehen kam nä 
lich der Anker wieder los, und indem er die Spille TE 
furchtbarer Gewalt drehte, wurden die Leute nach allen Ria, 
tungen hin geſchleudert. Zwei davon wurden gefährlich ve 
wundet und einer über Bord geworfen. Man vermutbet, de 
er auf der Stelle getödtet worden iſt, da er nicht wieder zu 
Vorſchein kam. Von dem Augenblick, wo das Schiff die reg 
mäßige Fahrt angetreten, hatten wir heftigen Weſtwind. 4 
12. ward indeſſen das Wetter günſtiger, jo daß wir am 
mit eilf Knoten fuhren und Alle ſich der Hoffnung ergab 
ſchon am 18. in Newyork einzutreffen. Etwas nach 
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gachmittags befand ich mich auf dem Hinterdeck. Ich ſah worunter 4 Mädchen, ließ ſeine Frau in die Salzflutb ſprin⸗ 
e dichte Rauchmaſſe aus dem hintern Eingange zum Zwi⸗ gen, dann ſegnete er ſeine 6 älteſten Kinder, ließ eines nach 
dendeck hervorbrechen. Weiber kamen mit dem Ruf nach dem andern, 6 und folgte ihnen mit dem letzten 
Anten gelaufen: „Das Schiff brennt! Was wird das geben?“ Kinde in feinen Armen. Während dieſer Zeit hatte ich mich 
das Schiff wurde ſofort auf halben Dampf geſetzt, womit außerhalb des Schiffsgeländers angeklammert, indem ich mich, . 
weiter fuhr, bis das Magazin explodirte, woraus ich fol um den weitzüngelnden Flammen auszuweichen, jo weit ich a 


ere, daß die Maſchiniſten auf der Stelle erſtickt worden ſind. konnte, nach vorn vorſtreckte. Da ſah ich unter mir ein Boot, 
ich begab mich nur von meiner Stelle bis etwa in die Mitte von welchem die Menſchen hinweggeſpült waren, welches aber 
des Schiffs, als ich auch ſchon die Flammen aus den Luken noch mit dem Taue am Schiffe ni Da ich ſah, daß die N 
im Bauche des Schiffs hervorbrechen ſah. Da das Schiff Ruder darin befeſtigt waren, dachte ich, ich würde mich ſelbſt N 
egen den Wind fuhr, nahm das Feuer mit furchtbarer und Andere retten können, wenn ich nur hinabgelangte. Ich 
Schnelligkeit überhand. Ich begab mich darauf zu dem Steuer⸗ ließ mich darum an einem Taue nieder, indem ich über einen 
ann, und erſuchte ihn, das Schiff ſeitwärts gegen den Wind Mann hinwegſetzte, der danach haſchte, aber nicht mit mir hin⸗ or 
i ſteuern. Er trug Bedenken, meinen Rath zu befolgen; abrollte. 15 nahm ein Federmeſſer, das Seil zu durchſchneiden. 
hermuthlich hat er mich, da er aus Hamburg war, gar nicht Das Schiff fuhr darauf an mir vorüber. Als ich der Schraube 7 
derſtanden. Ich erſuchte deshalb einen Deutſchen Herrn, daß nahe kam, wurde ich zu meinem Entſetzen mit dem Boote 99 
mit ihm ſpreche. Jetzt ſah ich, wie Leute von der linken an fie herangezogen. Vergeblich ſtrengte ich mich an, das fe 
Seite des Hinterdecks ein Boot hinabließen. Was aus die⸗ Boot von ihr weg zu bringen, die Schraube faßte mich mit 8 
r, da dem Boote, und warf daſſelbe um und über mich. Unter f 

fuchte dem Waſſer ſchwamm ich hinweg von dem Schiffe, und kam 
zur Oberfläche in der Nähe eines umgeſtürzten Bootes. Auf 
dieſes ſchwang ich mich hinauf, und brachte daſſelbe mit 
Hülfe einer Welle bald wieder um, konnte aber das Waſſer 
nicht herauskriegen. Die Ruder waren von der Schraube en 
A 
1 
1 


herausgeriſſen worden. Zum Glück fand ich ein paar Latten 
an den Seiten angenagelt, mit welchen ich mich an's Rudern 
machte. Als ich mich umſah, war das Schiff bereits ein 
Stück von mir weg. Ich konnte indeſſen noch ſehen, wie 
rauen und Männer zu zwei und drei vom Hinterdeck ins 5 
Waſſer hinab ſprangen, wobei einige der Frauen ſelbſt in 
Flammen ſtanden. Manche zauderten bis zum letzten Au⸗ 5 
Bens von dem brennenden Schiffe herabzuſpringen, da es Fr 
2 Fuß hoch war, und ſtürzten ſich erſt dann hinab, als der 5 


m Seile erdroſſelt. Nun wurde das Feuer zu gewaltig, J N 
um den Verſuch fortzufegen, die aus dem Boot gejpülten gewiſſe Flammentod ihnen gebot den ſanfteren Waſſertod 


Leute wieder heraufzuziehen. Alle Paſſagiere erſter Klaſſe vorzuziehen. .. Nach einer halben Stunde war keine Seele A 
befanden ſich auf dem Hinterdeck, einige Herren ausgenom- mehr auf dem Hinterdeck. Ich ſteuerte dem Schiffe zu und = 
5 en, welche im Rauchzimmer erſtickt ſein müſſen. Auch Paſ⸗ raffte dabei einen Deutſchen aus der Fluth, der ein gewal⸗ gi 
Uigiere zweiter Klaſſe befanden ſich auf dem Hinterdeck, allein tiger Schwimmer ſchien. Ich ließ ihn neben mir im Boote 5 
die meiſten waren durch das Feuer in ihrer Kajüte abge⸗ ſitzen, und fo ruderten wir mit den Latten wieder dem Schiffe x 
ent worden. Einige davon wurden durch die Luftröhre Bi Jetzt ſah ich, wie ein Segelſchiff herangefahren kram. 
aufgezogen, die Mehrheit jedoch mußte ihrem Schickſal aſſelbe erreichte den Dampfer gegen 3 Uhr Nachmittags. 7 
überlaſſen werden. Die letzte Frauensperſon, welche man Wir fuhren fort, nach dieſer Richtung zu rudern, und nach⸗ ; 
etaufzog, verſicherte, es ſeien bereits ſechs Perſonen erſtickt. dem wir 5 Stunden im Waſſer zugebracht hatten, kamen wir a 
Wir bemerkten nun, daß das Schiff abermals mit dem Vor: gegen halb 8 Uhr jo nahe, daß man uns hören konnte, worr 
dertheil gegen den Wind ſteuerte, ſo daß die Flammen nach aut man ein Boot abſandte, das uns aufnahm. Rs war ＋ 
dem Hinterdeck ſchlugen. Das Gedränge und die Verwirr⸗ die Franzöſiſche Barke „Maurice“, Capitain Erneſt Renaud | 
ug waren nun jo groß, daß ich nicht zum Steuer gelangen von Nantes, von Neufundland mit agen nach Bourbon 9 
dente, um den Grund zu erfahren. Aber man ſagte mir, beſtimmt. Dieſelbe hatte bereits 40 Paſſagiere von dem bren⸗ 
daß der Steuermann feinen Poſten verlaſſen und nenden Schiffe aufgenommen, welche fie theils am Bugſpriet 9 
a das ſich ſelbſt überlaſſene Schiff darum ſich gegen den gefunden, theils aus dem Waſſer hervorgezogen hatte. 3 
BD geriöhtet habe. ER Gegen 8 Uhr kam eines der Nettungsboote mit etwa 23 
Das Schauſpiel wurde jetzt unbeſchreiblich und herzzer⸗ Perſonen, unter welchen der 1. und 3. Offizier, heran ans 
keißend auf dem Deck. Die Paſſagiere ſtürmten wie wahn⸗ Schiff. Später wurden noch drei oder vier Mann, welche 2) 
 Anig unter einander, die Männer ſuchten ihre Frauen, die auf einem zerbrochenen Boote umherſchwammen, aufgefiſcht. 5 
auen ihre Männer, ein Verwandter ſuchte den andern, Auch der 2. Offizier wurde gefiſcht, nachdem er ſechs Stun: ; 
AR utter wehllagten um ihre Kinder: wieder andere ſtanden den herumgeſchwommen war. Der 2. und 3. Offizier waren 
a ſtarr vor Entſetzen, oder ſchrieen um Hülfe, und nur gefährlich verbrannt. Ein Mann war furchtbar verbrannt, 


5 denige blieben beſonnen und in ihr Schickſal ergeben. Die andere weniger. Nur ſechs Frauen waren gerettet, drei da⸗ 
glammen kamen uns ſo nahe, daß viele ſich in's Meer von waxen verbrannt, und zwar eine davon entſetzlich. Ca⸗ 
fürzten, Freunde und Verwandte umarmten ſich und ſpran⸗ pitain Renaud benahm ſich äußerſt liebevoll. Er vertheilte 
dann zuſammen in ihr naſſes Grab. Zwei Schweſtern Kleidungsſtücke unter die Leidenden, war ihr Arzt und Wär⸗ 
mangen b. ie in die Fluth und gaben ſich darin den ter, wenn ſie verbrannt waren, indem er die unden der 
80 ſchiedetüß. in Miſſionair und ſeine Gattin ſprangen Frauen mit einer Schonung und Zartheit verband, die viel 
N 2 in die See; ihnen folgte das männliche und weib- Liebenswürdigkeit und Herzensgüte verriethen. Während des 
5 chen⸗ und Kellnerperſonal. Ein Ungar mit 7 Kindern, Brandes habe ich keinen Offizier auf dem Schiffe geſehen 
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und bin gewiß, daß nicht einer davon, oder überhaupt von 
der Mannſchaft, auf dem Hinterdeck war, mit Ausnahme 
des Steuermanns, der aber nur kurze Zeit aushielt. Als 
der Capitain, ſo ſagte man mir, von dem Feuer hörte und 
die Flammen ſah, ſtürzte er ohne Mütze und unter dem Aus⸗ 
ruf auf's Deck: „Wir ſind Alle verloren!“ Er verſuchte ein 
Boot hinabzulaſſen, welches, ſobald es unten war, ſich mit 
Waſſer füllte. Er ſelbſt fiel, ich weiß nicht, ob zufällig oder 
nicht, in die See und war bald außer Sicht. Der 4. Offi⸗ 
ſier war in demſelben Boote. Er ſchnitt daſſelbe vom Schiff 
os, worauf es unter der Schraube zerſchmettert und mehrere 
Perſonen dabei ertränkt wurden. Drei oder vier Perſoven 
- entfamen auf einem Bruchſtück und wurden dann, wie ge⸗ 
ſagt, von der „Maurice“ gefiſcht. Um dieſelbe Zeit wurde 
ein Rettungsboot von der linken Seite herabgelaſſen, füllte 
ſich jedoch ſofort mit Waſſer. Indeſſen kam es gleichwohl 
mit etwa 33 Perſonen vom Schiffe hinweg, worunter der 
1. und 3. Offizier und einige Frauenzimmer. Die Männer 
warfen das Boot zwei- oder dreimal um, indem ſie verſuch⸗ 
ten, es vom Waſſer 5 reinigen. 8 Perſonen, worunter 
einige Frauen, ertranken auf dieſe Weiſe. Waͤhrend der Nacht 
Bun die „Maurice“ jo 67 Perſonen aufgenomen. Am näch⸗ 
ten Morgen kam eine Norwegiſche Barke an dien e 
eran, und wir bemerkten, daß ein Boot um denſelben fuhr. 
eo haben dieſelben, einige Wenige gerettet, welches 
wir nicht erfuhren, da wir mit dem Norweger nicht zuſam⸗ 
men gekommen ſind. Gegen 7 Uhr ſegelte die „Maurice“ 
nach Fayal (Azoriſche Inſel), dort die geretteten Paſſagiere 
abzuſetzen, traf aber gegen 2 Uhr auf den „Lotus“, Capitain 
Treſy, von Marmouth, Nova Scotia, von Liverpool nach 
Halifax. Da mir ſehr daran gelegen war, wieder auf Bri⸗ 
tiſchen Boden zu gelangen, ſo hatte Capitain Treſy die Güte, 
mich aufzunehmen. Auch wollte derſelbe alle Amerikaniſchen 
Bürger aufnehmen, allein die Fremden bezeigten einen ſolchen 
Ungeſtüm, in die Boote zu gelangen, daß nur eine Ladung 
von 11, unter welchen ſich nichtsdeſtoweniger einige Fremde 
befanden, befördert werden konnte. Das Feuer entſtand, was 
kein Geheimniß iſt, durch eine höchſt ſtrafbare Fahrläſſigkeit 
von Leuten aus der Schiffsmannſchaft. Der Capitain und 
Doktor nämlich hatte für rathſam gehalten, das Zwiſchendeck 
(wie ſchon aus anderen Berichten bekannt) mit brennendem 
Theer räuchern zu laſſen. Dies ſollte unter Aufſicht des 
vierten Offiziers durch den Hochbootsmann geſchehen. Zu 
dem Ende hatte der Hochbootsmann das Ende einer Kette 
glühend gemacht und daſſelbe in den Theer getaucht, um ſo 
die Beräucherung zu bewirken. Das Theergefäh fiel um und 
Alles ſtand ſogleich in Flammen. Es wurde zwar ein ſchwa⸗ 
cher Verſuch gemacht, das Feuer zu löſchen, aber kein Erfolg 
erzielt. Man war auf ein ſolches Unglück nicht vorbereitet. 
Die geretteten Paſſagiere haben nichts, als ihre Kleider be⸗ 
wahren können, und ſelbſt dieſe ſind zerriſſen und verſengt.“ 
Die „Auſtria“ war in Hamburg und London für 70,000 Pfd. 
Sterling verſichert. Die Güter, die ſie führte, ſollen mit 
500,000 verſichert ſein. 
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Jubiläumsfeier. 


* 


(Verſpätet.) 
Den 26. September a. c. wurde in dem zur Parochie Pil⸗ 
erf gehörigen Dorfe Steinberg ein ſeltenes Feſt 
begangen, Es galt dem daſigen Lehrer Herrn Scholz, wel: 
cher durch 50 Jahre in dieſer Gemeinde das Amt eines Leh⸗ 


575 und Gerichtsſchreibers verwaltet hatte. Vielſeitige Be⸗ 


eiſe von Liebe und Verehrung wurden dem Jubilar bei 


ſorge ſeiner 


dieſer Gelegenheit zu Theil. Angeregt und unterſtützt dun 
den Amtmann Herrn Blume in Steinberg hatten che 
Vorſtände der Gemeinde mit dieſem vereinigt, um den Ehren 
tag ihres alten, würdigen Lehrers mö me auszuzeich 

und gewiß verdient die dabei bereitwillig bewieſene 

freudigkeit der kleinen, aus circa 50 Wirthen beſtehendel 
Gemeinde die allgemeinſte Anerkennung. 4 
Tags vorher, den 25ſten ejsd. m., fand in dem feſtlic 
dekorirten Poben die Beglückwünſchung des Yubilat 
Seitens der hohen Patronats⸗Herrſchaft durch Herrn Au 
mann Blume, Seitens der Gemeinde durch den Gerichtsſche 
Herrn Kloſe und Seitens der Lehrer der Goldberger Dibeeſ 
durch den Cantor Herrn Knoll in Pilgramsdorf Statt. 
terer hatte dieſe Vorfeier vorerſt durch einige paſſende 
ner⸗Chöre, geſungen von den anweſenden Lehrern und d 
Pügramsdorfer Chor:Gehülfen, deren uneigennützige Belſen 
ligung biermit rühmend anerkannt werden möge, eingeleilt® 
Nachdem hierauf dem Jubilar die Feſtgeſchenke — (von de 
Patronats : Herrſchaft war demſelben ſchon früher ein nam 
haftes Kapital überliefert worden) —, von der Gemeinde el 
werthvoller Großſtubl und ein Geldgeſchenk, von den Leh ü 
rern ein Geldgeſchenk, vom Herrn Kammerherrn v. Els ne 

auf Pilgramsdorf ebenfalls ein 1 u. ſ. w. ein 
gehändigt und ſchließlich noch 1 ännerchöre vorgetrd 
55 worden waren, dankte der Jubilar ſichtbar tief ergriffen 


ür dieſe ihm gewordenen Ueberraſchungen. 
Am 26ften wurde der Gefeierte in des ſchönen Morgen? 
ſtiller Frühe von feinen Schülern unter Leitung feines Amts 
nachfolgers Herrn Becker mit Geſang einiger Choräle DE 
geübt. Die Höhe des Feſtes aber deſtand in der an dieſen 
age ſtattfindenden kirchlichen Feier zu Pilgramsdorf. Von 
Kammerherrn, Herrn von Elsner auf aalen Pod und 
vom Patronats⸗Bevollmächtigten der Rittergüter Probſtha 
und N.⸗ Steinberg, Wirthſchafts⸗Inſpektor Herrn Ehren! 
berg zu Probſthain wurde der Jubilar in die feſtlich ge 


ädigſt verliehene allgemeine Ch 
eftet und hierauf den Segen er 


a 


ren, den mächtigen König der Ehren 2c.”, ſchloß ſich d 
Michgelispredigt und zuletzt Kollekte und Segen. Die ganx 
kirchliche Feier hatte ſonach nur etwa zwei Stunden ewäh 
ret, aber wohl dürften nur Wenige at welche nicht de 
Segen einer kräftigen Erbauung mit heimgenommen hätten, 
Ein vom Paſtor Hrn. Kraudt gütigſt veranftaltetes FEN 
mahl, wozu der Herr Jubilar mit ſeiner ganzen Famile 
die Repräſentanten der Patronats⸗Herrſchaften und die Orks 
und Schulvorſtände von Steinberg, ſowie ſämmtliche anwe⸗ 
ſende Lehrer eingeladen waren, bildete den Schluß DE 
aten und hierauf verließ wohl Jeder mit den beſtien 
. den braven, allgemein geachteten 125 1 
der es wohl verdient, daß ihm durch die lobenswerkhe Fil 
Patronats⸗Herrſchaften und Gemeinde je 
Lebensabend auf jegliche Weiſe erheitert worden iſt. 


\ 


Am Jahrestage 
f des Todes 
unſers unvergeßlichen Gatten und Vaters, des Züchnermſt. 


Carl Exner 


in Landeshut. 


Ein Jahr iſt flüchtig ſchon dahin geſchwunden, 
Seitdem für diet Welt Dein Aug’ ſich ſchloß, 
Seit wir des Lebens herbſtes Leid empfunden 
Seit ſich die Thrän' im tiefſten Schmerz ergoß; 
Doch — ob auch Mond an Mond vorübereilen, 
Des Herzens Wunden wollen nimmer heilen. 


Noch ſteht Dein liebes Bild vor unſern Blicken, 
Wie es im Leben uns ſo hoch erfreut, 

Dein Streben war, durch Lieb' uns zu beglücken 
Als Gatte und als Vater jederzeit: 

Drum wird auch nimmer unſer Herz vergeſſen, 
Was es an Dir verlor, was es an Dir beſeſſen. 


Schlaf wohl, Du Edler! in des Grabes Kühle; 
Dein Geiſt lebt nun verklärt im höhern Licht, 
Nur kurze Zeit — und wir find auch am Ziele 
Und finden Dich vor Gottes Augeſicht, 

Wo mit den Engeln wir in ſel'gen Weiſen 
Vereint des Ew'gen Huld und Gnade preiſen. 


Und bis zum Tag, wo wir Dich wiederſehen, 
a uns als treuer Schutzgeiſt hier, 
Und blicke liebend aus den lichten Höhen, 
dr Leid und Freud ſei nah uns für und für. 
& flehe uns des Ew'gen Huld und Gnade, 
Daß wir nicht irren auf des Lebens Pfade. 


Henriette Exner geb. Büttner, 
hinterlaſſene Gattin. 


Alwine Exner, Tochter. 
Landeshut den 19. Oktober 1858. 
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Familien: Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Bar. Die Verlobung unſerer Tochter Clara mit dem 
wirnſmann Herrn Anguſt Trump in Oppeln, beehren 
5 e uns lieben Freunden und Bekannten, ſtatt jeder beſon⸗ 

Meldung, hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 15. October 1858. 

Kuntze und Frau. 
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Entbindungs⸗ Anzeige. 
00. Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde heut meine 
Ms Frau Alwine, geb. Brucks, von einem geſunden 
75 glüdlich entbunden. 
Hirſchberg, den 15. Oktober 1858. 


Noche, Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Secretair. 


5 
} 
1 
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Bez, Heute Nacht % 1 Uhr hat der liebe Gott meine gute 
Au mit einer gefunden und muntern Tochter geſegnet. Dieſes 
get hiermit 8 und Bekannten ergebenſt an 
der Schullehrer Helm. 
Klein⸗Neundorf den 15. Oktober 1858. 
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6579. Todes-Anzeige E 
Den heut früh 10%, Uhr in Fele eines Blutſturzes er⸗ Y 
folgten Tod unſerer guten Frau, Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Schweſter f 5 
Friederike Johanne Längner, geb. Siegert, 
im morgen vollendeten 55ſten Lebensjahre, zeigen wir ent⸗ 
fernten Verwandten und Freunden, um ſtille Theilnahme 
bittend, und tiefbetrübt hierdurch an. a 
Hirſchberg, den 18. Okt. 1858. Die Hinterbliebenen 


Literariſche s. 


rr 
3 Naturgeſchichtliche Atlanten 

aus dem Verlage han Ferdinand Dirt, 
Itäniglichem Untverſitätsbuchhänsler, 

in Breslau: 3 

Atlas der Naturgeſchichte, in nahe an dreitau— 

ſend naturgetreuen Abbildungen, nach Zeichnun⸗ 


gen von Koska, v. Kornatzki, Haberſtrohm, 3 
Georgy, Baumgarten und andern Künſtlern, in 4 
4 
1 


Holzſchnitt ausgeführt von Eduard Kretzſchmar 
und 3 83 Bürkner. Mit erläuterndem Text. 
Drei Bände in handlichem Format. Sauber 
1 5 Thlr. Elegant cartonnirt 5 Thlr. 
; r. 


9 
Aeder der drei Bände, wie folge, ſelöſtſtändig 7 
als ein Ganzes: „ 2 


Atlas des Thierreichs. (Erſter Theil vom Atlas 


der Naturgeſchichte.) In mehr als tauſend Ab⸗ | 
bildungen der Thierwelt, wie von — nach den fünf 
Welttheilen geordneten — Gruppen der Völker und 
Thiere. Sauber geheftet 2 Thlr. Elegant 
cartonnirt 2 Thlr. 5 Sgr. 


Atlas des Thierreichs. Ausgabe in Lieferungen 


behufs allmähliger Anſchaffung: Vollſtan⸗ 
dig in ſechs Lieferungen a 10 Sgr. , 
Atlas des Pflanzenreichs. (Zweiter Theil vom 


Atlas der Naturgeſchichte.) In nahe an tauſend 
Abbildungen von Pflanzen und Bäumen, wie von 
— nach den Zonen geordneten — Baum: und Pflan⸗ 
zen⸗Gruppen. Sauber geheftet 1 Thlr. 20 Sgr. 
Elegant cartonnirt 1 Thlr. 25 Sgr. 


Atlas des Pflanzenreichs. Ausgabe in Lieferun⸗ 


gen behufs allmählich er Anſchaffung: Voll: 
ftändig in fünf Lieferungen a 10 Sgr. 


Atlas des Mineralreichs. (Dritter Theil vom At⸗ 


las der Naturgeſchichte.) In mehr als achthun— 
dert Abbildungen aus dem Gebiete der Kryſtal⸗ 
lographie, Tre ende Paläontologie, Geotektonik, 
Formationslehre und Geologie. Sauber geheftet 
hir. 10 Sgr. Elegant cartonnirt 1 Thlr. 
15 Sgr. Eine Lieferungs⸗Ausgabe dieſes Theiles 
vom Atlas iſt nicht erſchienen. 
Vorräthig in jeder namhaften Buchhandlung des In⸗ 


und Auslandes. 
In Hirſchberg bei E. Neſeuer. 
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Kranken 


e Leidenden und 
die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und franro die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 


Hofrath Ur. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe OA Alle, welche 7 — Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, Bleich⸗ 
ſucht, Aſthma, Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten behaftet 
ſind und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung 
der Geſundheit liegt, auf die untrüglichen und bewähr⸗ 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 

Hofrath Dr, Ed. Brinckmeier 


[4935.] in Braunſchweig. 


6541. Conferenz des dramat. V. und Billet- Verloofung 


Donnerſtag den 21. October. 


— —— — a Ba Zus 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 22. October, Nachmittags 2 Uhr. 
Vermehrung von Communal⸗Gasflammen unter den Lau⸗ 

ben. — Ablehnende Erklärung eines zum Schiedsmann Er⸗ 
wählten. — Angelegenheit die Verpachtung des Rathskellers 
betreffend. — Großmann, St.⸗V.⸗V. 


Beiträge zum Kirchenjubilaeum. 

0 Vierzehnte Nachricht. 

1.) Durch Herrn Kaufmann Gebauer: Von H. N. in 
Straupitz 10 rtl. — 2.) Durch Herrn Kaufm. Schliebener: 
1) Von Herrn Rathsherrn Vogt, Kaufm., W rtl. 2) Fräul. 
Eliſe Rimann 6 rtl. — 3.) Durch den Unterzeichneten: 
1) Vom Lohndiener Günther 7 ſgr. 6 pf. 2) Durch denſelben 
aus Grunau rtl. 3) Von Fräulein Baumann fernerer Bei⸗ 

trag 10 for: 4) Aus Gotſchdorf durch Herrn Scholtiſeibeſ. 
Ender 50 rtl. 16 for. 3 pf. Dazu Beſtand 1360 rtl. 11 ſgr. 5 pf. 
Summa 1454 rtl. 15 ſgr. 2 pf. 

Geber von Gotſchdorf find: 1) Scholtiſeibeſ. Ender 4 til, 
deſſen Tochter 1 ctl,, Johanne Bihn 5 ſgr., Erneſtine Förſter 
Aſgr. 6 pf. u. Conrad Nagel 5 ſgr. 2) Vorwerksbeſ. Hainke 2rtl., 
deſſen Mutter 10 ſgr. 3) Bauer Hainke No. 3 Irtl. 15 fgr., deſſen 
Mutter 10 ſgr. 4) Verw. Bauer Hainke No. 4 2rtl,, deren Sohn 
Heinrich rtl. 5) Bauer Wiesner 15 fgr., deren Schwiegermutter 
Fritſch 5 for. 6) Bauer Kretſchmer 15 for. 7) Bauer Latzke Irtl. 


Artl. 9) Bauer Schröter No. 10 3 rtl. 10) Bauer Müller rtl. 
11) Bauer Maiwald Artl. 12) Bauer Schröter No. 14 Artl. 
13) Bauer John 15 ſgr. 14) Bauer Gottwald Zrtl. 15) Stelle 
beſ. Weißig rtl. 15 ſgr. 16) Gärtn. Rücker 12 ſgr. 6 pf., deſſen 
Schwiegermutter Rücker 2 ſgr. 6 pf. 17) Gärtner Metzner 7 ſgr. 
6pf. 18) Gärtnerfrau Weihrich Ertl. 19) Gärtn. Anſorge 9 far. 
20) Gärtn. Maiwald No. 5 15 fgr. 21) Gärtn. Menzel 10 fgr., 
deſſen Tochter verehel. Rincke 4 for. 22) Gärtn. Hokauf 5 ſgr. 
20) Gärtn. Opitz 5 ſgr. 24) Gärtn. Maiwald No. 13 10 for. 


8) Bauer Seiffert Artl., deſſen Schwiegereltern Andert u. Frau 


ER (Rebſt Beilage.) * 


25) Gärtn. Hainke 15 ſgr. 20) Gerbermſtr. Rehfeld 2 ſgr. 6 
27) Fleiſchermſtr. Rücker sen. 10 ſgr. 28) Haus: u. Ackerb 
Zimmer 20 gr. 29) Fleiſchermſtr. Rücker jun. 15 ſgr. 30) He 
Bihn No. 10 2fgr. 31) Hsl. Förſter 2 ſgr. 6pf. 32) Hsl. Mal 
pert 5 jgr. 33) Hsl. Hornig 5 ſgr., deſſen Schwiegerſohn Weil, 
chenhain 5 ſgr. 34) Hsl. Scholz 2 ſgr. 35) Hsl. Wagenknech 
5 ſgr. 36) Tiſchlermſtr. Bihn 10 ſgr. 37) Hsl. Hoffmann ai 
38) Ackerbeſ. Weißig Urtl., deſſen Sohn Carl 5 jgr. u. Henriel 
Menzel 2 ſgr. 6 pf. 39) Uhrm. Traug. Schöbel 1 rtl. 40) 9% 
Eckart 5 ſgr. 41) Schmiedemſtr. Pohl 15 ſgr., deſſen Sohn 5 
5igr. 42) Hsl. Seeger Lfgr. 43) Hsl. Reichftein 10 jgr. 44) Hel 
Güttler 2ſgr. 6 pf. 45) Hsl. Feige 5 ſgr. 46) Hsl. Latzke SI 
47) Häusler Hülſcher 2 jpr. 48) Häusler Schmidt 2 far. 6 Pr 
49) Gͤrtn. Rücker 3 ſgr. 50) Hsl. Hain 2 ſgr. ö pf. 51) Schuh 
Liebig 5 fgr., deſſen Sohn Auguſt 2 ſgr. 6pf. 52) Hsl. Weißig 
Nr. 35, I rtl. 53) Hsl. Heinze 5 ſgr. 54) Hsl. Menzel 5 sol 
55) H3l. u. Ackerbeſ. Hainke 2 far. 6 pf. 56) Hsl. Bihn 2 jo" 
feine Mutter 1 far. 6 pf. 57) Hsl. Ziegert 2 ſgr. 58) Zimmern 
Sommer 5 far. 59) Hsl. Schwedler 2 ſgr. 6 pf. 60) Hsl. Rücken 
Nr. 44, 6 pf. 61) Hsl. Rücker, Nr. 45, 2 ſgr. 6 pf. 62) Hs 
Kirchner, Nr. 46, 5 ſgr, ſein Sohn Heinrich 4 ſgr., feine Tochtel 
verehel. Großmann 1 ſgr. 63) Gerichtsm. Seidlich 20 gr., deſſen 
beiden Töchter 10 far. 64) Hsl. Brodtſack 9 pf. 65) Schmiede 
mſtr. Opitz 10 fgr. 66) Tiſchlermſtr. Menzel 2ſgr. 67) Schuhm 
Bihn 5 ſgr., deſſen Sohn Traugott 5 ſgr., deſſen Tochter Hen 
riette 5 ſgr. 68) Nachträglich noch Gärtn. Maiwald 5 fgr., ſein 
Tochter Mathilde 5 ſgr. 60) Die beiden Söhne des Bauer Kretſch⸗ 
mer, Ernſt u. Karl, 7 ſgr. 6 pf. 70) Inw. Scholz 1 ſgr. 71) In. 
Reichſtein 1 ſgr., ſeine Tochter Pauline Schreiber 2 jgr. 77 
Inw. Grimmig I ſgr. 73) Wwe. Kirſchke 6 pf. 74) Inw. Brel 
ther 1 ſgr. 75) Inw. Friedrich 4 ſgr. 76) Der Sohn des 9% 
Wagenknecht, Ernſt, 2 ſgr. 6 pf. 77) Tiſchlermſtr. Seiffert 119% 
78) Inw. Schmidt 1 ſgr. 79) Inw. Maiwald 2 ſgr. 6 ſgr. 80 
Inw. Geier 2 ſgr. 81) Inw. Aug. Biehn 2 ſgr. 82) Inte 
Schuhm. Latzke 1 ſgr. 83) Gärtner Seeliger 15 jgr. 84) Bauen 
auszügler Gottwald 7 far. 6 pf. 
Hirſchberg, den 19. Oktober 1858. 
Das Comitee zur Feier des Kirchenjubilaeums 
J. A. Werkenthin, Paſtor. 


Zur Verlooſung zum Beſten der hieſigen Gnadenkirch 
ſind bei Unterzeichnetem ferner bis heut eingegangen: i 
ein Paar Socken, eine Morgenhaube, ein vs Selafjähub 
ein Nadelkiſſen, ein Cigarrenbecher, eine Ampel, ein Kor 
ein Muſchelkäſtchen, ein Flacon, ein Paar Aermel, ein Par 
Blumen-Unterjäße, ein Fleckenkörbchen, eine Thee“ u. Sahne 
kanne, ein Lampenteller, ein Drahtkörbchen, ein Korb, 

ilethäubchen, ein Bild in Golprahme, eine Toilette (lrſch“ 
aum), ein Filettuch, ein Nähliſſen. 7 
Weitere Zuſendungen werden zu Händen des Somitemt 
glieds Bürgermeiſter Hrn. Vogt hierſelbſt erbeten. Schluß 
termin der Einſendung Ende November c. 

Hirſchberg, den 18. October 1858. Das Comitẽ · 


des Bo 


eilage zu Nr. 


aus 


wennn 
Pre, 


eg De 12 * 2 


dem Rieſengebirge 1858. 


Plan der 


Lotterie, 


deren Einnahme zum Beſten der evangeliſchen Gnadenkirche hierſelbſt an deren 150 jährigen Jubelfeſte 
5 im Jahre 1859 beſtimmt iſt. 


1. Jedes Loos koſtet 5 Sgr. 


2. Die Ausgabe beſorgen die unterzeichneten Comitémitglieder und öffentliche Läden haltenden Herren 


Kaufleute hierſelbſt. 


andern ben den Arbeiten. 


Hirſchberg, den 15. Oktober 1858. 


Partik. Lundt, Oberſt⸗Lieut. v. Maltitz, 
Schliebener, Kfm. 
Vogt, Paſt. Werkenthin. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


Hirſchberg den 18. October 1858. re 
x Der Gymnaſial⸗Director Dr. Dietrich. 


9. Nothwendiger Verkauf. 

Königliche Kreis-Gerichts⸗Commiſſion 

. zu Hermsdorf u. K. 

Die dem Michael Lucke ſch gehörige, fub No. 119 zu 

Metendorf gelegene Müh he, gerichtlich abgeſchätzt auf 

ei Thlr. 22 Sgr., aufol e der, nebſt Hypothekenſchein und 

ingungen in der — —.— einzuſehenden Taxe, ſoll 

n am 3. Decbr. 1858, Vormittags 10 Uhr, 

N ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

bu ie Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppotheken⸗ 

N che nicht erſichtlichen Realforderung aus den u 85 

Wi edigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subha⸗ 

ons Gericht anzumelden. 

N Hermsdorf u. K. den 10. Auguſt 1858. 

fr Bekanntmachun 

e 0. Die der Stadtcommune Görlitz 
inbrüche bei Penzighammer und 


Hörigen Sand⸗ 
ieder⸗Langenau, 


Die Gewinne beſtehen in zum Theil ſehr werthvollen, bereits eingegangenen und noch zu erwartenden 
Geſchenken von Gönnern des Unternehmens, namentlich in Gemälden, Kupferſtichen, itpograpbien, 
Büchern, Muſikalien, Albums, Porzellan⸗ und Glaswaaren, Tapiſſerien, diverſen Stickereien und 


4. Der Tag der öffentlichen Ziehung und ſpäter die Gewinnliſte werden im Gebirgsboten inſerirt werden. 

5. Alle Gewinne, welche 4 Wochen nach der Ziehung nicht gegen das betreffende Gewinnloos abgeholt 
ſind, verfallen für die Zwecke des Unternehmens. i 

6. Geſchenke der unter 3 bezeichneten Art, auf deren reichliche Einſendung wir fernerweit vertrauungsvoll 
hoffen, bitten wir, wie bisher, an das Comite-Mitglied Bürgermeiſter Vogt hier abzugeben. 


Das Comité. 


1. Fr. Kfm. Bettauer, Apoth. Dauſel, Kreis⸗Richt. Fliegel, Obriſt⸗Lieut. Gießel, Landräthin 
v. Grävenitz, Apoth. Großmann, Poſt.⸗Dir. Günther, Paſt. 

Kr.⸗Ger.⸗Räth. Jäckel, Kfm. Klein, Gymn.⸗Dir. Körber, Kfm. Kuntze sen., D 
uſt.⸗Räthin Müller, Geh. San.⸗Räth. Schäffer, Goldarb. 
J. Scholtz, San.⸗Räth. 


Henckel, Kr.⸗Ger.⸗Dir. Herzberg, 


ir. Lampert, 


Tſcherner, Kr.⸗Ger.⸗Räth. Vietſch, Bürgermſtr. 


2 Herr Partik. Harrer, Partik. v. Heinrich, Buchhändler und Stadtbuchdruckerei⸗Beſitzer Krahn, 
Buchdruckerei⸗Beſitzer Landolt, Major a. D. Thomaſſin, Bürgermeiſter Vogt. 


ſollen vom 2. Januar 1859 an, auf einen dreijährigen Zeit⸗ 

raum, im Wege des öffentlichen Meiſtgebots verpachtet wer⸗ 
den. Hierzu ſteht: 
„Termin am 15. November c., Vormittags von 

11 bis 12 — auf hieſigem Rathhauſe an“, 
wozu Pachthewerber hiermit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen liegen auf unſerer Regiſtratur zur 
Einſicht in den gewöhnlichen Amtsſtunden aus. 

Görlitz, den 7. Oktober 1858. 

Der Magiſtrat. 


6594. Bekanntmachung. 


Montag den 25. October c. werden mehrere Centner Ae⸗ 
ten⸗Maculatur auf hieſigem Rathhauſe öffentlich verſteigert 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Hirſchberg den 18. October 1858, 

Der Magiſtrat. 
6573. Vom 21. d. Mts. ab wird der Stamm des 2. Ba: 
taillons 7. Landwehr-⸗Infanterie-Regiments auf dem, in der 
Nähe des nach Boberröhrsdorf führenden Fußweges befind⸗ 
lichen Schießſtande in den Stunden von 8 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags ſchießen. 

Wir warnen hierdurch vor der Betretung der in der 
Schußlinie liegenden Wege und des in ihr liegenden Ter⸗ 
rains während des Schießens. Contrapenienten haben nach 
§. 344 No. 8 des Strafgeſetzbuches Geldbuße bis zu 20 Thlr. 
oder ne bis zu 14 Tagen zu gewärtigen. 

Hirſchberg, den 18. Oktober 1858. 

ie Polizeiverwaltung. Vogt. 


4 2 ur 


lohnen wolle, 


re 
Fr 


5897. In der Nachlaßſache des hierſelbſt verſtorbenen Doc 
tor Marbach werden alle diejenigen, welche noch Kurkoſten 
ſchuldig ſind, aufgefordert, ihre Schulbbelräge ungefeumt an 
den Vormund, Kaufmann Bothe hierſelbſt, zu bezahlen. 
Gegen diejenigen, welche bis ſpäteſtens den 15. Nov. d. J. 


keine Zahlung geleiſtet haben ſollten, wird dann ohne Wei⸗ 


teres geklagt werden. 
Schmiedeberg den 14. September 1858. 
Königliche Kreis⸗Gerichts-Kommiſſion. 
6227. Subbaftations » Patent. 

Die den Johann Gottlieb Feiſtſchen Erben gehörige, zu 
Ober⸗Wolmsdorf, hieſigen Kreiſes, unter No. 25 des Hypo⸗ 
thekenbuches belegene . dorfgerichtlich 
abgeſchätzt auf 390 Thlr., ſoll auf Antrag der Erben 

am 16. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Sub⸗ 


haſtation öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bolkenhain den 27. September 1858. 


Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 


Taxe und ar abe können vor dem Termine in 


6535. Auktion. 

Dienſtag den 2. November a. c., von Vormit⸗ 
tag 9 Uhr und folgenden Tag werden durch den hier⸗ 
mit beauftragten Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtenten 
Kühnel in dem Hauſe Nr. 100 hierſelbſt die zum Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Färbermeiſters Friedrich Reymann 

ehörigen Betten, Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsſtücke, 
o wie ein Fenſter⸗Plauwagen mit, Lederverdeck, ein 
ordinärer Plauwagen, zwei Schlitten, zwei Paar Kutſchen⸗ 
eſchirre, ein Reitzeug, ſechs Nutzkühe und andere Wirth: 
chaftsgegenſtände meiſtbietend verkauft werden, was hier⸗ 
mit ofen befannt gemacht wird. 

Liebau, den 13. Oktober 1858. ee 

Königliche Kreis-Gerichts-Kommiſſion. 


6557. Oeffentlicher Dank. 

Der hochverehrten Patronats-Herrſchaft, Rittergutsbeſitzerin 
Madam Prenzel, und Rittergutsbeſitzer Herrn Wiggert nebſt 
Frau Gemahlin, Hochwohlgeboren, auf robſthain und Nie⸗ 
der: Steinberg, desgleichen dem Nepräfentanten derſelben 
Sr. Wohlgeboren Herrn Node Chrenberg, jo wie — — 
Amtmann Blume, Wohlgeboren, in Nieder-Steinberg, ferner 
Sr. Hochwohlgeboren dem Königl. Kammerherrn Ritter c. 
Herrn Hauptmann von Elsner auf Pilgramsdorf, dem Hoch⸗ 
verehrten Herrn Paſtor Kraut, Hochehrwürden, daſelbſt, dem 
Rittergutsbeſitzer Herrn 9 ohlgeboren, in Ober⸗Stein⸗ 
berg, der Gemeinde Steinberg, und deren reſp. Ortsvorſtänden, 
ſowie ſämmtlichen Herren Lehrern, Gönnern, Freunden und 
Wohlthätern, ſage ich für die vielen ehrenvollen Beweiſe der 
Freundſchaft und des Wohlwollens, die mir am 25. u. 26. 
v. M., als an meiner 0 br eh. Amtsjubelfeier, unverkenn⸗ 
bar in Wort und Thaten zu Theil geworden, durch herzliche 
Anreden, die wieder zum Herzen drangen, ſo wie durch Mu⸗ 
ſik und würdevollen Geſang, dieſem Tage eine beſondere 
eſtliche Weihe gaben und mir ihn unvergeßlich gemacht ha⸗ 
en, meinen herzlichen allerverbindlichſten Dank, den ich und 
meine Familie lebenslang im Herzen bewahren werde und 
Gott flehend bitten will, daß er einen Jeden für die vielen 
Beweiſe des Wohlwollens und Thaten der Liebe reichlich 
holz, emeritirter Lehrer. 
Steinberg, den 8. October 1858. 
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is Auktion. 


Dienſtag den 26. d. Mts., von Vormittag gu 
ab, ſollen in der Benjamin Mattern ' ſchen 
tzung zu Ober⸗Petersdorf verſchiedene gut erhaltene Meub 
e und Wirt Khaftsgegenftänbe, als beſtehend! 

omoden, Sophas, Tiſchen, Stühlen, Spiegel, Uhren, Schr 
ken, Bettſtellen u. ſ. w.; ferner auch zwei gute Wage 
Schlitten, ein Sattel, eine Getreidefeihe und Getreide⸗Wun 
maſchine meiſtbietend. gegen baare Zahlung verkauft werde 
Wenn Dienſtag nicht Alles beendet werden kann, wird d 
8 wen Tag, als Mittwoch, der Verkauf er eſetzt. 

etersdorf, den 17. Oktober 1858. Reichel 2 


* 

Auktion. 

Im Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion “ 
Greiffenberg, E Dienſtags den 26. Oktober I fi 
ende Tage, von Vormittag 9 Uhr ab, der ſämmtliche Naß 
aß des verſtorbenen Scholzen Carl Gottfried Oertel“ 
Querbach, beſtehend in 5 Ubren, Silber, Porcellal 
Gläſern, Zinn, Kupfer, ua u. Betten, Hausgeräth 
Kleidungsſtücken, Wagen und Geſchirr ꝛc., im Meiſtgebot! 
fentlich Hana gleich baare Bezahlung verſteigert werden 


6533. 


wozu zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden 
Der Anfang wird mit Wagen, Acker⸗ und Wirthſchaftsger 
then gemacht. Querbach, den 14. Oktober 1858. 

Die Ortsgerichte. 


6532. Bekanntmachung. | 
Der auf den 29. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, im Ha 
No. 65 der innern Stadt hierſelbſt angeordnete Auktion 
Termin wird hierdurch aufgehoben. 
Liebenthal am 14. October 1858. 
Laube, Auctions⸗Commiſſariu 


* 
Auktion. 

Es ſollen Donnerſtag den 21. Oktober, Vormittal 
10 Uhr, bei der früheren Poſthalterei in Greiffe 
berg i. Schl. eine Yisige, zwei Aſitzige Boft:Beichaifen, © 
Packetwagen und ein Eſtafetten⸗Kariol, jo wie verſchiede 
Nenn: und Plan ⸗ Schlitten, gegen gleich baare Bezahluc 
meiſtbietend verkauft werden. 


6550. n e 1 >“ 


6. 


6481. 


6565. Auction 3 

Montag den 25. Octbr. c. follen von Vorm. 9 und Nach, 
2 Uhr ab, aus dem Nachlaſſe des Kreisrichter Flieh 
allerhand Hausgeräthe und Sachen zum Gebrauch, jo", 
verſchiedene juridiſche und andere Werke und Bücher, ine 
5 . der Frau Kreisrichter Fliegel (Nomende) mein, 
tend verkauft werden. ittler, Auctions⸗Commiſſar 

Löwenberg den 15. Oktober 1858. : 


Zu verpachten. 
6466, Da ich mein Specerei⸗ u. Farbewaaren-Geſchäft nie: 
Nebelegt babe, ſo beabſichtige ich daſſelbe bald oder vom 
u abr 1859 ab, einem ſoliden, Few. A 290 Pächter 
zu üb Verw. W. Warmer. 


berlaſſen. 
Liegnitz im October 1858. 
65 Zu verkaufen oder zu verpachten. 
339, Bekanntmachung. 
Mein in der innern Stadt hierſelbſt ſub Nr. 65 belegenes 
it ohnhaus, enthaltend ein Verkaufslokal nebſt daran 
yobendem Gewölbe, 4 Stuben mit je einer Alkove, 3 Küchen, 
5 Kammern, Keller und Bodengelaß, bin ich Willens ſofort 
aufeber zu verpachten oder zu verkaufen. Einige Laden: 
lenſilien können mit gewährt werden. Die Pacht: oder 
ſtaufsbedingungen ſind jederzeit bei mir auf frankirte An⸗ 
agen zu erfahren. 
iebenthal am 13. October 1858. 
A. Kindermann sen, Kaufmann. 


— 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

6603. Volksbibliothel. 

bi Alle Diejenigen, welche noch Bücher aus der hieſigen Volks⸗ 
düblielbet in Händen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben nächſten Sonntag, den 24. d. M. von 11 Uhr ab 
in früheren ev. Schulgebäude abzugeben. Die nicht einge: 
enden Bücher müſſen, behufs einer Reviſion der Bibliothek, 
auf Koſten der Saͤumigen abgeholt werden. Vom 31. Ok⸗ 
ober ab findet die Bücherausgabe in einem Lokale des 
Ralhhauſes Statt. Der Vorſtand. 


S A —— TEE TEE 


| 8558. Diejenigen, welche meinem verſtorbenen Vater, dem 
Er chuhmachermeiſter Bien in Hirſchberg noch ſchulden, wer: 
on erſucht, bis zum 15. November a. c. die Schuld: 

1 an den Tiſchlermeiſter Herr Rieger zu Hirſchberg 


| zu zahlen, widrigenfalls fie die Klage zu gewärtigen haben. 
„Tillendorf, den 12. Oktober 1858. Paul Bien. 
6225. 


Warnung. 


Unterzeichneter mache hierdurch bekannt: daß ich 
jetzt ab für mich und meine Frau nur ſolche 
Rechnungen bezahle, wo zufolge meiner ſchriftlichen 
Anwei ung auf Credit entnommen worden iſt, bei 
k Verm dung des Verluſtes. 2 
Gebhardsdorf den 1. October 1858. 
König, Ortsrichter. 


er —— 


5 2. Warnung an Jedermann, keinem Menſchen auf 
einen Namen oder aus Rückſicht auf mich, irgend Etwas 
du kreditiren, indem ich in keinem Falle eine Wiedererſtattung 

| hre. v. Erichſen, Major a. D. 

Schmiedeberg im Oktober 1858. 


Buchbinder⸗ u. Galanterie⸗ Arbeiten 
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Aller Art, (elegante Gebet: und Geſang⸗Bücher zu Brautge: 
enken), Einrahmung von Bildern und dergl. werden bei 

Öneller und forgfältiger Bedienung zu zeitgemäß billigen 

Preiſen geliefert von . 6536. 

Warmbrunn. H. Kumß, Buchbindermeiſter. 


Kalender in Auswahl empfiehlt d. O. 


verkaufen im 


— N 


6538. Da ich das Dienſtmädchen 7 7 Beate Rücker 
0 


in Hermsdorf u. K. beleidigt habe, 
amtlich mit ihr verglichen und ihr Ab 
Petersdorf, den 13. Oktober 1858. i 
Johanne Hallmann, Wittwe. 
6558. Die von mir aus Uebereilung ausgeſprochene Belei⸗ 
digung gegen den Ziegelmſtr. Grän aus Altſchönau, nehme 
ich als unwahr zurück, bitte ihn übe um Verzeihung, 
und erkläre ihn als einen rechtſchaffenen ehrlichen Menſchen. 
Hohenliebenthal. Ernſt Neumann. 


6572. Wegen des, gegen den Bauerſohn Auguſt Hübner 
zu Egelsdorf irrthümlich ausgeſprochenen Verdachts, bitte ich 
denſelben hierdurch in Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs um 
Verzeihung und erkläre denſelben für einen rechtlichen Men⸗ 
ſchen. Chriſtiane Gläſer geb. Weißmann zu Flinsberg. 


551. 


Dr ich mich ſchieds⸗ 
itte geleiſtet. 


6 Die von mir weiter verbreitete ſchwere Beſchuldi⸗ 

ung gegen den Getreidehändler Menzel von hier, bins 
ſchtlich ſeiner verſtorbenen Ehefrau, nehme ich laut ſchieds⸗ 
amtlichen Vergleichs bereuend zurück. A. Hoffmann. 
Birngrütz im October 1858. 


— 


Verkaufs Anzeigen. 
6493. Eine beinahe noch ganz neue Bockwindmühle, 
in gutem baulichen Zuſtande, iſt ſofort zu verkaufen, und 
ſind die nähern Bedingungen entweder mündlich oder durch 
portofreie Anfragen bei dem Eigenthümer, Müller⸗Meiſter 
Heinrich Scholz in Weißſtein zu erfahren. 


6376. 


Haus Verkauf. 


zn Verkauf aus freier Hand ſteht die den unterzeichneten Br 
r 


en gehörige, hieſelbſt belegene ehemalige Maltheſer Com⸗ 
mande, beſtehend aus einem großen maſſiven 3 
worin 11 Stuben, nebſt Nebengebäude mit 2 Stuben und 
mehreren Gewölben und Kellern, ſo wie einem großen, ge⸗ 
wölbten Stalle nebſt Holz- und Wagen⸗Remiſen und dem 
daran gelegenen Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten von 2 Scheffel 
Pr. Maaß Ausſaat. Kaufluſtige werden 
e zum 26. Oktober dieſes Jahres 
eingeladen, um von ihnen ihre Gebote enkgegen zu nehmen, 
wonächſt mit dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Kaufkontrakt 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Obervormundſchaft 
abgeſchloſſen werden wird. Löwenberg, den 6. Oktober 1858. 


Die Kreisrichter Fliegelſchen Erben. 

6181. Acker verkauf. f 

Ich beabſichtige die mir noch übrig gebliebenen Aecker 

vom Breslauer: Hofe, zu Warmbrunn belegen, in einzelnen 

Parzellen zu verkaufen. Ackerkaufluſtige können ſich daher 

jederzeit bei mir einfinden, um Verträge der Art abzuſchließen. 

Carl Wilhelm Finger, Beſißer des Gaſthofs zum 
ſchwarzen Adler in Warmbrunn. 


655 Mühlen Verkauf. 


Eine Waſſermühle mit drei Gängen (einen franzöſi⸗ 


ſchen, einen deutſchen und einen Spitzgang), das Gewerk 
ganz neu und zweckmäßig gebaut, iſt mit 12 Morgen Acker 
und Wieſe, wegen Familienverhältniſſen, ohne Rente, zu 
ohlauer Kreiſe. Die Auskunft darüber er⸗ 
theilt der Gaſtwirth Herr Traugott Kirchner in Wohlau. 


* 


6403. 


Hausv erkauf. 


Mein auf der Weberſtraße sub Nr. 208 hierſelbſt belegenes, 
maſſiv gebautes Haus mit großem Hofraum, Hinterhaus 
und Garten, worin ſeit einer Reihe von Jahren ein Spe⸗ 
cerei⸗Geſchäft mit gutem Erfolg betrieben wird, bin ich Wil: 
lens mit e eee zu verkaufen. Kaufpreis 

4000 rtl., Anzahlung 1000 rtl. Hypothekenſtand ſicher. 

Zahlungsfähige Käufer werde ich mit der Einrichtung des 
Grundſtücks gern bekannt machen. Anfragen kranco. 

Striegau, im Oktober 1858. 

W. Höhlmann, Kaufmann. 


6530. Ein zweiſtöckiges Haus, an einem belebten Orte, 
eine Meile von Striegau, worin die Bäckerei ſchon ſeit 
. mit dem größten Erfolg betrieben worden, iſt ver⸗ 

nderungshalber für den feſten gg von 500 rtl., bei 200 
rtl. Anzahlung, ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft dar⸗ 
über ertheilt Herrmann Anders in Striegau. 


| Hans: Verkauf. 


6525. 
Mein Haus Nr. 141 in Lähn mit 4 Scheffel Garten 
und tragbaren Obſtbäumen beabſichtige ich zu verkaufen. Nä⸗ 
heres zu erfahren bei der Beſitzerin C. Schneider. 
Lähn im October 1858. 


„Johann Notzon, Erbſcholtiſeibeſitzer. 
Liebersdorf bei Tah 5 ſcholtiſeibeſitz 


6564. 


frequenten Stadt gern wohnen möchten. = 
) A. Hampel in Bunzlau. 


6553. Töpferei ⸗ Verkauf. ; 
Durch den Tod meines Gatten bin ich Willens meine in 
Striegau, Wittiggaſſe Nr. 43 bequem eingerichtete Töpferei 
aus freier Hand zu verkaufen; ſie würde ſich auch der großen 
Räumlichkeit wegen zu jedem andern Geſchäft eignen. Ernſt⸗ 
liche Käufer erfahren das Nähere bei 
Striegau, im Oktbr. 1858. 


6576. 
Lang Holz, 
von beliebiger Stärke bis zu 24 Zoll Durchmeſſer und bis 
50 Fuß Länge, iſt zu verkaufen. Näheres ertheilt 
5 Riedel. Hartauerſtraße Nr. 122. 


60590. Beim Dom. Schildau bei Hirſchberg ſtehen von 
großer Rage eine Anzahl Saug⸗Ferkel zum Verkauf. 


je | 


verwittw. Aloe. 


F U Fa a a a A Fe er 
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6559. Friſche Wahholder : Beeren offerirt billigſt 
a er Julius Ale een Goldberg. 


6554. Ein Flügel, ein Schreibſekretär, ein Kleiderſchran 
zwei Korbſtuͤhle, eine Stockuhr, eine noch neue Ankeruh 
(Sarinett) nebſt goldener Kette, zwei Kanarienvögel ind 
Gebauer, Bilder, Blumenſträucher ꝛc. ſind zu verkaufen. 


Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
6529. 


Hausverkauf. 


Ich bin willens mein mitten im Dorfe zu Siebeneich 
bei Löwenberg gelegenes zweiſtöckiges Haus aus freier Hand 
zu verkaufen. Daſſelbe ik jetzt zu einer Fleiſcherei einge 
richtet und eignet ſich auch für jedes andere Geſchäft. Das 
Nähere iſt zu erfahren bei der Wittwe Auguſte Berger. 

Siebeneichen, den 11. Oktober 1858. 


6585. Friſche Bücklinge, 
marinirte Bratheringe 
neuer Sendung bei Wilhelm Scholz. | 


6574. Patent Gummi: Schuhe, vorzüglich 
5 Fabrikat, für Damen 22% fgr., für Mädchen 
5 ſgr. und Knaben 25 ſgr., find ſchon längſt zu 
dieſen Fabrik Preiſen und noch in größter Auswahl 
zu haben bei L. Gutmann. 
Reparirt werden nur „bei mir“ gekauſte. 


Die Preßhefen⸗Fabrik des Nobert Friebe 


empfiehlt täglich friſche Hefe. Ebenſo iſt täglich in dem 


Grünberger Weintraube 


jetzt erſt richtig reif; 1 1 

fetraube 2 ſgr., täglich friſch, empfehle zum Verſand. 

Grünberg in Schl. einh. Deu 4. Bezirk, 
Weinbergsbeſitzer. 


6425. Wegen gänzlicher Aufgabe ; 
meines Schnitt: u. Modewaaren⸗Geſchäfts empfehle ich hie 
mit mein Waarenlager einer gütigen Beachtung und offerit£ 
mie und andere wollene Artikel für Herren und Damen! 
o wie Weſten und Kleiderſtoffe unterm Selbſtkoſtenpreiſe ei 
ner geneigten Abnahme. Traugott Bau diſch Wittwe, 
Hirſchberg, im Okt. 1858. Pforten: und Prieſtergaſſen⸗ Ecke 


6575. Brönner ' ſches Fleckwaſſer, Flacon 6 fol 
feine Seifen, dito Parfümes und Poma de 


d t köln i 8 affer bei i 
ec ih ve Gutman u. 


6593. Allen den geehrten Gaſtwirthen und Brauermeiſtern 
empfehlen wir die Muskauer thonartigen Bierflaſchen 
welche wir ihrer Dauerhaftigkeit und Zweckmäßigkeit wegen 
beſtens empfehlen können, und dieſelben nur gut und ſchön 
zu haben ſind bei Heinrich CH oder in Warmbrunf 


eige, N e 
G. Hertwig, Gaſmirthe 5 


So eben von Leipzig und Berlin zurückgekehrt, wo ich durch perſönliche Einkäufe mein | 
Lager von Tapiſſerie⸗ und Damenputz⸗Waaren 
mit den neueſten und geſchmackvollſten Erſcheinungen bereichert habe, erlaube ich mir 
daſſelbe einer geneigten Beachtung ergebenſt zu empfehlen. 


Mein Lager von Mänteln, Mantillen und 


Jäckchen für Damen und Kinder bietet nun ebenfalls wieder 
in reichhaltiger Auswahl das Neueſte und Schönſte der bevorſtehenden Winter-Saifon. 


648. Hirſchberg, 3. Oktober 1858. Friedrich Schliebener. 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 
empfiehlt ſein großes Uhrenlager, welches durch perſönliche Einkäufe in Leipzig und neue 

uſendungen auf das Beſte aſſortirt iſt. Bei Garantie wird zu den möglichſt billigſten 
Preiſen verkauft. 


. Dre / / / / / / 
t Da ich mir zu meinem Pofſamentier⸗ auch das Te: 
piſſerie⸗Geſchäft zugelegt und viele ſchon angefangene Arbeiten 
in Woll⸗ und Perl⸗Stickerei in den neuſten Muſtern 
vorräthig habe, auch alle in dieſes Fach einſchlagende Beſtel⸗ 
lungen annehme, ſo erlaube ich mir dieſes zur gütigen Be— 
achtung ergebenſt anzuzeigen. 

Auch ſind wieder angekommen. Sehr ſchöne aufgezeichnete 
Sachen zur Weißftickerei. F. C. Sieber. 


* Butterlaube Nr. 36. 
Mein Lager von 
Damen⸗Mänteln und Jäckchen 
iſt mit dem Neueſten vollſtändig verſehen und erlaube mir daſſelbe 
einer gütigen Beachtung zu empfehlen. 
Butterlaube Nr. 36. S. Münzer. 


560. Brabanter Sardellen, N 6582. Neue Schotten⸗Heringe, desgleichen marinirte, 
em Neuen ſchott. Full⸗Braud⸗Hering friſche ſaftige Cervelatwurſt empfing und empfiehlt 
pfing und empfiehlt billigſt Julius Ulrich in Goldberg. A. Spehr. 


e 


Die Damen ⸗Putz⸗ und Poſamentir⸗Waaren⸗Handlung 
von F. C. Sieber 
empfiehlt die neueſten Modelle in: 
Hüten, Hauben, Capotten, Coiffuren, Bändern, 
Blumen, Franzen, Beſätzen, Quaſten u. Roſetten; 
desgleichen: alle Arten Strick⸗ und Häkel⸗Wolle, Shawls, Jäckchen, 
Hauben und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel in reicher Auswahl. 


r 
. 


6600. Die von mir bisher geführten, als vorzüglich gut und haltbar bekannten 


u mmi Schuhe 
verkaufe ich jetzt zu den Preiſen von: für Damen das Paar % Sgr., für Herren das Paar 1 Rtlr. 2¼ Di. 5 Kinder 
e big. 


das Paar 17½ Sgr., für Knaben das Paar 27 ½ Sgr. Inlius 
38 Butterlaube Nr. 36. | 
Ig Folge überaus günftiger Einkäufe von diverſen Schnittwaaren 
bin ich in den Stand geſetzt, ſehr billige Preiſe zu ſtellen. 

Butterlaube Nr. 36. S. Münzer. 


6552. 52 ] En 
> RNS. Bergmann's Angenwaſſer. 
Auf Grund der mir von einer höhen königl. Regierung ertheilten und durch das fönigl. Polizei Präſidiuſ 
ausgehändigten Konzeſſion, erlaube ich mir einem geehrten Publikum mein neu erfundenes Hausmittel zu empfehlen. 
Dieſes Augenwaſſer, laut Unterſuchung durch eine königl. Behörde, als Hauptbeſtandtheil die Blüthe des 
i Caryophyllus arsmaticus f 
e beſitzt die ſich ſchon oft bewährte Kraft, innerhalb 48 Stunden ein jedes von einem noch ſo veralteten Augenübe 
ehaftetes Auge zu ſtärken. x 
Der Preis dieſes Augenwaſſers iſt jo geitellt, daß ſelbſt ein Unbemittelter es leicht beſchaffen kann. soil 
N Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigefügt. Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt es für den ganzen Kreis 
einzig und allein zu haben in der Handlung des Herrn Nobert Friebe in Hirſchberg 
Langſtraße Nro. 132. S. Bergmann in Breslau, Breite Straße Nro. 23 a. 
2 


Uw ã ³·Üw»m 22 
Damen⸗Mäntel, Burnuſſe und Jäckchen 


in verſchiedenen Stoffen, Llegant und ſauber gearbeitet, ſo wie f 8 
' Hüte, Hauben, Capotten und Coiffuren, 
nach den neueſten Modellen copirt, empfehle ich zu dem bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkt einer 


geehrten Damen welt zur gütigen Beachtung. — 
Friedeberg a. G. A. Gläſer. 


6571. 


I 
| 
} 
R 
| 


| 
. 


Gebackene Birnen pro Pfd. A y 2 Sgr., 3 5½ Sgr. 
5 gr. 7 


Verkauf. 
— 6510. Auf dem Gute Nr. 2 zu Heriſchdorf iſt zu verkau⸗ 
I: eine gute Nutzkuh (tragend), drei junge Ochſen, ein 
8 ter Brettwagen (ganz neu), ſchönes geſundes Roggen⸗ 

Pitch (iefermäßig) und Auerhühner. 


0440. Das Dominium Zobten bei Löwenberg bietet eine 
Anzahl ſchöner ſtarker Saugferkel zum Verkauf. 


6534. Auf dem Dominium Hinter⸗Mochau bei Schönau 
hen 180 Stüc gut geweivete S h aa fe zum Verkauf. 


6528. Eingetretenen Todesfalles halber find in Sirgwitz 
7 Oxhoft abgelagerter Aepfelwein zu verkaufen. 
Verwittwete Haaſe. 


Barometer ı u. Alkoholometer, 


Bier:, Eſſig⸗ und Lange: Waagen empfiehlt 
Due Lehm eg dirſchberg ae, 


6542. Korbweiden : Verkanf. 

Donnerſtag den 4. Novbr., früh 9 Uhr, werden die Korb⸗ 
macher⸗ Weiden im Forſtrevier Crain öffentlich an den 
S gegen baare Bezahlung verkauft. 

Schenk, Förfter. 


die ſchönſten 
Gründe erger Weintrauben 


liefere = von heute ab das richtige Pfund 2 Sgr., 

Kur beſonders ausgeſchnitten 2½ Sgr. 

äſſer oder Kiſten, ſowie Anleitung zur Kur gratis. 

ie Weintraubenverfendung dauert noch bis Mitte 
November c. 


— 


6544. 


dto. Aepfel » Sr. eſchälte 6 


dio, Pflaumen: 3 5 fee (Kreide): 
rein und feſt pro iR. 3½ Sgr., 
Dauerd fel pro — 55 Ih bis 2 Thlr., 


Wallnüſſe Schock 2½ Sgr., 
Aten e u. Hevert u Fl. 3½ Sgr., incl. Flaſche, 
dio. Roth⸗ u. Weißwein a Fl. 8 bis 10 Sgr., incl. Flaſche 
c zum Verſand 
W. Peſ Pe Weinbergsbeſitzer, Grünberg i. Schl. 
Schchc cc ccc cb 0c 5 c ch Wesch & 


B 

Großes Lager Damenmäntel! & 
ö ſowohl in Twissd, Caſſenet und Tuch bis zum Aen. 59 
teſten Double⸗ St toff. Ferner: Angora⸗ und Düffel⸗ 55 
Jacken 7 in reichhaltiger Auswahl die 52 
65 ar ch⸗ und Modewaaren⸗ Handlung Ra 
8 Prerauer in Landeshnt. 55 
. 


6500. 


r reß Heefe, 


ſchon ter, triebkräftiger Qualität, täglich fesch empfiehlt 
ke, 96 R. Seibelmann in Goldberg. 
Se — 


Kauf Geſuche. 
Wilde kleine ac e mit ſtarken Kernen billigſt 
und 5 Flaſchen kauft 
Dirſchber Carl Samuel Haeusler. 
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3401. Butter in Se: kauft zu den höchſtmöglichſten 
Preiſen f Berthold N udewig. Dunkle Burggaſſe. 
6584. 


Kauf: Geſuch. 

Gebrauchte Möbel, Kleidungsſtücke, Bet⸗ 
ten, Gold, Silber und alle Arten andere 
Metalle werden zu den Pböen Preiſen ge⸗ 
kauft von M 


45 


e v 
wohnhaft: Tuchlaube Nr. 5 bei Hrn. Pariſer. 


3 u derm iet h e u. 


6601. Auf der Langgaſſe No. 56 iſt der erſte Stock 
zu vermiethen. 

6537. Eine Vorderſtube nebſt Altove fur einen 1 einzelnen 
Herrn oder zwei Perſonen, iſt zum Neujahr zu vermiethen 
bei dem Riemermeiſter Knobloch. Langſtraße. 


6583. Ein möblirtes Zimmer nebſt Kabinet iſt zu vermie⸗ 
then und bald zu beziehen bei Schwanitz. 


6589. Zwei au ausmöblirie Stuben, beide mit Kabinet, | find 
bald oder zum 1. November anderweitig zu vermiethen bei 
Ernſt Michael. Salzgaſſe Nr. 98. 


6570. Die een Anzeige in Nr. 90 in 


Erkiffenberg wird hiermit winerzufen. 


Perſonen finden unter kommen, 


6444. Geübte Glasſchneider finden dau⸗ 
ernde, lohnende ger bei 
C. H eckert in Berlin. 


an. Gute Kattun- Weber 


erhalten bei mir dauernde Beſchäftigung; die auszugebenden 
Werften, beſtehen aus dem beſten Garn und werden von 
mir auf's ſorgfältigſte 8 

F. A Schier in in Friedeberg a a. DO. 
6509. Ein zuperläßiger Mann, der mit Gries⸗, Graup 
und Stärkefabrikation Beſcheid weiß, dabei aber felbft 
mit thätig ſein will, wolle ſich unter Angabe ſeiner zeitheri⸗ 
ee bei Heinze sen. in Lauban ſchriftlich 
melden 


6586. Ein Hauskuecht, 

— nüchtern und ordentlich, der gute Atteſte aufzuweiſen 
at, aber nur ein ſolcher findet Annahme und erfährt das 
Nähere beim Commiſſionair Hutter, 
neben dem Landrathamte wohnhaft. 


6568. Lohnendes Unterkommen. 

Zwei junge ſtarke Männer, welche ſich als ehrlich und 
fleißig legitimiren können, finden als Auflader ſehr loh⸗ 
nende und rn Be 2 e bei 

M. J. Sachs & Söhne in Hirſchberg. 


6581. Eine ordentliche weibliche Berfon findet als Vedie⸗ 
nung eine lohnende Beſchäftigung. Wo? zu erfahren in der 
Expedition des Boten. 


Sonntag den 24., Dienftag den 26. und Freitag den 20ſte 


r ee, Einladung zur Kirmes 


Ein anſtändiges Madchen, welches der Nadel mächtig iſt 

und Putzmacherin werden will, kann ſofort ein Unter: 

kommen finden in der Damen⸗Putz⸗Waaren „Handlung von 
Friedeberg a. Q. A. Gläſer. 


h Arbeiterinnen⸗Geſuch. 

a Fleißige Arbeiterinnen finden dauernde und 
lohnende Bel aft g in der Papierfabrik 
zu Sannowig bei Kupferberg in Schl. 
3 Perſonen ſuchen unterkommen. 

6546. Ein ev. Schulamts⸗Candidat 


ut zum Neujahr (auch bald) eine Hauslehrerſtelle. 
n Daz Nähere zu erfragen franco in der Exped. d. Boten. 


E 6577. Eine junge Wittwe ſucht als Wirthin, Köchin oder 


Kinderfrau ein Unterkommen. Commiſſionair G. Meyer. 


5 Lehrlings⸗Geſuch. 

6450. Ein Lehrling für eine Specerei⸗ Handlung wird 
geſucht und iſt Näheres zu erfragen bei Hrn. F. W. Bürgel 
in Schmiedeberg. Es 


Verloren, 

Am 14. h.m. ist in der Schölzerei zu Maiwaldau 
ein Spazier-Stock (Bambusrohr mit Quaste) vermuthlich 
aus Versehn von Jemanden mitgenommen worden. Der 
jetzige Eigenthümer wird ersucht, den Stock in die Ex- 
pedition des Boten einzuliefern. 


Geldverftehr. 
FFF 
0587. 1000 bis 1300 Thlr. werden zur zweiten jebr 45 

x — — Hypothek von einem prompten Ziuſenzahler 52 
5 ald möglichſt geſucht und von der Expedition des 55 
Boten nachgewieſen. 


6578. Capitale von 80, 100, 200, zweimal 500 und 13 bis 
1500 Thlr. find auszuleihen. Commiſſionair G. Meyer. 


Einladungen. 


vr — 4 . 

S8 Einladung zur Kirmes. 

2 Auf Mittwoch und Donnerſtag den 20ſten und 2lſten zum 
Entenbraten und friſch geſottenen Karpfen, wobei am lebten 
Tage Tanzmuſik ſtattfindet, ladet ganz ergebenſt ein und 
bittet um zahlreichen Beſuch H. Lienig, 

Grunau. Gerichtskretſcham-Beſitzer. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 
ige als auch von unſeren Herren 1 b 


der Bote ꝛc. naht von allen Königl. 
werden kann. een Die 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


oſt⸗Aemtern in Pr 
paltenzeile aus Peti 
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d. M. ladet ergebenſt ein G. Willhelm in Schwarzbach, 
6596. 


* 
Zur Kirmes 
in die Brauerei nach Spiller ladet auf Sonntag den 
Zäſten und N den 25. Oktober ganz ergebenſt ein 
Spiller, den 18. Oktober 1858. ö 
G. Berger, Brauermeiſter. 
— Erd — 


2 * * 
Kirmes in Voigtsdorf. 
Freitag den 22. d. M. zum Wurſtpicknick und 
Gänſebraten, Sonntag den Aiſten und Montad 
den 25. d. M. zur Tanzmuſik in meinen großen nen 
Nea Saal, wo an letztgenanntem Tage g 
onzert von der zn Elger'ſchen Kapelle, 
von Nachmittag 3 Uhr ab ſtattfindet, ladet bier 
ergebenſt ein 9. Tſchentſcher 


FN 
Zur Kirmes 

auf Freitag den 22ſten zu einem Scheibenſchießen aus 

beliebigen Büchſen und Sonntag den 2ſten zur Tanzmu“ 


fit ladet Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein 
Vitriolwerk den 20. Oktober 1858. E. Hoffmann. 
— 


as. Der Griöditzberg. | 


Da der Herbit fo ſchön iſt, bleibt die Reſtauration noch 
geöffnet; um jedoch zum Schluß weniger einpacken zu dürfen 
werde ich einen Theil meines großen Lagers reeller un 
guter Weine, auf Flaſchen, zum Koſtenpreiſe ver 
kaufen und bitte ich um baldigſte Befehle. 

Alter eee die Flaſche 12 fgr. 

Gute Rheinweine; die Fl. 12, 15, 17½ u. 20 ſgr. 

Aecht franz. Rothweine; die Fl. 13, 15, 17%, 20 u. 25 ſgt⸗ 

Muscatwein, ſehr ſchön; die Fl. 12½ u. 15 for. 

5 Andere Sorten eben ſo billig. 

Daß ich nur ſtreng reell 1 — dürfte wohl bekannt 

ſein und wird auch der kleinſte Auftrag ſo ausgeführt. f 


„A. a m 7 el, 
Kaufmann in Bunzlau und Reſtaurateur auf del 
Gröditzburg. 


Getreide: Markt Preiſe. 
Jauer, den 16. Oktober 1858. 
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